
Laska SPÖ vs. Novotny ÖGB 
Tolle Stimmung 
in der Eislaufhalle 

Betrifft:   Wenig denken, wenig tun, 
viel reden" - Interview mit Fußbal-
ler-Gewerkschafter Rudolf Novotny 
über chronische Versäumnisse der 
Sportpolitik 

der Standard , 29. 8. 2008 
Als zuständige Wiener Sportstadt-
rätin ist mir gerade der Breitensport 
ein Anliegen und daher kann ich 
Ihre Aussagen nicht ganz nachvoll-
ziehen. Da eine detaillierte Leis-
tungs- und Angebotsbeschreibung 
über die Vielfalt der Sportmöglich-
keiten den Rahmen wohl sprengen 
dürfte, möchte ich nur einige Bei-
spiele erwähnen. Dank der Initiati-
ve  Bewegung findet Stadt" konn-
ten schon über 400.000 Wienerin-
nen zum Sport motiviert werden. 
Die Schulsportveranstaltung  Ath-
letics light" bewegt alljährlich über 
25.000 Schüler/innen. Die  Sport 
und Fun-Hallen" haben in den letz-
ten zehn Jahren über 800.000 
Hobbysp ortler/innen gezählt. 

Ganz kurz erwähnen möchte ich 
auch noch das Angebot der zahlrei-
chen Sportvereine die unter den 
Dachyerbänden ASKÖ, Union und 
ASVÖ organisiert sind und das An-
gebot der MA 51. Das Sportamt hat 
aber darüber hinaus auch die Auf-
gabe, die Sportstätten der Gemein-
de Wien zu erhalten und auszu-
bauen. Investitionen in die Infra-
struktur wie beispielsweise neue 
Kunstrasenplätze für Wiener Un-
terhausvereine usw. Darüber hi-
naus erlaube ich mir, Ihnen mitzu-
teilen, dass die Handballer der 
AON Fivers seit gut fünf Jahren in 
der Hollgasse ihre Heimstätte ha-
ben. Die Vienna Capitals holten 
2005 den Meistertitel nach Wien. 
Dank einer hervorragenden Ver-
einsführung ist die Albert-Schultz-
Halle seit einigen Jahren wieder 
bestens besucht mit durchschnitt-
lich 3500 bis 4000 Zuschauerin-
nen, die für eine tolle Stimmung in 
der Eishalle sorgen. Die Erfolge der 
Schwimmer/innen in den vergan-
genen Jahren sind großartig - zahl-
reiche Athleten trainieren in Wien. 
Die Fußballstadien der Wiener 
Großklubs werden laufend verbes-
sert, das Hanappi-Stadion ist bei 
Rapid-Heimspielen meist ausver-
kauft, das Horr-Stadion wird um-
gebaut, die Sitzplatzkapazität auf 
rund 11.000 erhöht. Dass ein 77 
Jahre altes denkmalgeschütztes 
Stadion, keine Münchner Allianz 
Arena ist, liegt auf der Hand. Als 
Austragungsort historischer Sport-
veranstaltungen hat das Ernst-
Happel-Stadion eine lange ge-
schichtliche Tradition. Ein volles 
Happel-Stadion sorgt auch heute 
noch für eine tolle Stimmung, da-
von konnten Sie sich bei der EURO 
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